
15. Mai 2024  

bŀǘǳǊ ǸōŜǊ ŘŜǊ ζDƻƭŘƪǸǎǘŜηΥ 
±ƻƴ ½ǸǊƛŎƘ wŜƘŀƭǇ ƴŀŎƘ YǸǎƴŀŎƘǘ ƻŘŜǊ 9ǊƭŜƴōŀŎƘ 
Immer knapp über dem Siedlungsraum führt der Weg durch Wald und Feld zum Rumensee, 

der früher als Wasserreservoir für eine Mühle und eine Sägerei diente. Nach einem zweiten 

Stauweiher geht es hinunter ins romantische Küsnachter Tobel. 

In der Brasserie Federal 

im Bahnhof Zürich 

geniessen wir unseren 

Startkaffee mit Gipfeli. 

Danach fahren wir 

weiter zu unserem 

Wanderausgangspunkt 

Rehalp.  

 

 

 

 

 

 

Der Blick vom Panoramaweg auf den 

Zürichsee ist heute nicht ganz so sonnig 

wie beim Rekognoszieren vor fünf 

Wochen. Trotzdem geniessen wir die 

Wanderung sehr. 

  



 

Wir gelangen an den künstlich aufgestauten Rumensee mitten im Naturschutzgebiet. 

   

 



Gemütliches 

Picknick am 

Rumensee. 
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An der Bushaltestelle Itschnach, 

Tägermoos steigen die beiden in 

den Bus Richtung Küsnacht. 



  
Die anderen wandern weiter vorbei am Schübelweiher. Auch er wurde künstlich aufgestaut 

und diente als Wasserreservoir für eine Baumwollspinnerei am Ausgang des Küsnacher Tobels. 

Die Brauereien gewannen hier im Winter Eisbrocken, um im Sommer das Bier zu kühlen.

   

Vorbei an wunderbar bunt 

blühenden Wiesen (Wittwen-

blumen, Flockenblumen, 

KlappertopfΣ tƛǇǇŀǳ Χύ ǳƴŘ 

hinunter über viele 

Treppenstufen ins Tobel geht 

es weiter Richtung See. 

 

 



    
 

Im Küssnachtertobel unten beim Dorfbach 

angekommen, trennen sich unsere Wege 

ein zweites Mal. Eine Gruppe wandert 

weiter dem Bach entlang hinunter nach 

Küsnacht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammen mit den Busfahrerinnen 

geniessen sie die Schifffahrt zurück nach 

Zürich und finden Platz im Speisewagen 

des Zuges Richtung heimzu. Da muss man 

ja etwas konsumieren ;-)  

  


